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Kapitel Ausbau Erneuerbarer Energien

Auswirkungen  
der Energiewende auf  
die chemische Industrie

Christian Kullmann, 

studierte Wirtschaftsgeschichte 
an der Universität Hannover und 
begannseineberuflicheLaufbahn
bei der Deutschen Vermögens-
beratung AG.  Danach wechselte 
er zur  Dresdner Bank, bevor er 
 schließlich eine  bemerkenswerte 
 Karriere bei  Evonik  Industries AG 
 einschlug, wo er nun als 
 Vorstandsvorsitzender fungiert.
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EY/BDEW:  

Welche Aspekte der Energiewende sind – bezüglich Strom aus erneuerbaren 
Quellen – für die chemische Industrie besonders relevant? 

Wenn wir den Kampf gegen die globale Erderwärmung gewinnen wollen, muss 
die chemische Industrie letztlich ohne fossile Energieträger auskommen. Die Elektri-
fizierungvonProduktionsprozessenundderHochlaufderWasserstoffwirtschaftsind
TeilderLösung.DafürbrauchtesabererheblicheMengenanStromauserneuerba-
renQuellen.AufgrundunsererhochkomplexenProduktionsprozessebenötigenwir
zudemeinHöchstmaßanVersorgungssicherheit.

Derzeit sind wir als Branche durch die Transformation herausgefordert und stehen 
zugleich mitten in einem internationalen Verdrängungswettbewerb mit Regionen, 
die den Wert einer leistungsstarken Chemieindustrie erkannt haben und denen 
imZweifelsfallmehrWindundSonnezurEnergiegewinnungzurVerfügungstehen.

Die Chemiebranche in Deutschland braucht also alles gleichzeitig: planbare, 
großeMengenankostengünstigemgrünenStromundeinehoheVerfügbarkeit,
umamStandortDeutschlandwettbewerbsfähigzusein.

Wie integriert Evonik Erneuerbare Energien in seine Geschäftsstrategie, bezogen 
auf die globale Präsenz und auf den Standort Deutschland? 

ChemieistderwichtigsteWirkstofffürdieEnergietransformation.UnserProdukt-
portfoliobringtdieEnergiewendeklarvoran.AlleinmitelfProduktenträgtEvonik
dazubei,dassWindrädereinLebenlanghalten.MitMembrantechnologieundHoch-
leistungskunststoffenkönnenwirWasserstoffproduktionund-transportkostengüns-
tigermachen.DassindunserenachhaltigenNextGenerationSolutions,wiewirsie
nennen.Heuteerzielenwirdamitmehrals43%unseresUmsatzes.Bis2030sollen
esbereitsmehrals50%sein.

EvonikbetreibtweltweitProduktionsanlagen.Bis2030werdenwirunserenextern
bezogenenStromzu100%auserneuerbarenQuellenbeziehen.ZurUmsetzung
diesesZielsgibtesfürdieverschiedenenRegionenspezifischeFahrpläne.Schon
heutebeträgtderexternbezogeneGrünstromanteilrund35%.Mehrals50unserer
StandorteinEuropa,Asien,Nord-undSüdamerikabeziehenodererzeugenschon
nachhaltige Energien. Wir sind ganz klar Teil der Energiewende und beteiligen uns 
amAusbauderErneuerbarenEnergien.KürzlichhabenwirPPAs(PowerPurchase
Agreements)fürOffshore-WindundPVinDeutschlandabgeschlossen.Sowerden
wirunsereGrünstromquotezeitnahaufdeutlichüber50%erhöhen.Indenübrigen
RegionensindwirteilsbereitsinaktivenVerhandlungenfürPPAs,teilswerdenwir
inVerhandlungeneinsteigen,sobalddiejeweiligenMärktedafürreifsind.Unseren
Erwartungen nach wird das in den Weltregionen, in denen wir unterwegs sind, 
in den nächsten Jahren der Fall sein.
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Welche Partnerschaften und Kooperationen sind für Evonik im Hinblick auf 
die Versorgung mit erneuerbarem Strom relevant? 

BeiderVersorgungmitGrünstrom—undperspektivischauchmitanderenEnergie-
artenauserneuerbarenQuellen—setzenwiraufPartnerschaftenmitInvestoren
undBetreibernvonGrünstromanlagen.HierbeibevorzugenwirProjekte,beidenen
unsereAbnahmeverpflichtungdieFinanzierungunddenBauneuerAnlagenermög-
licht.UnserEngagementspieltalsoeineentscheidendeRolle.IneigeneAnlagen
zurErzeugungvonStromauserneuerbarenQuellenwirdEvoniknurimAusnahme-
fallinvestieren.Wirkonzentrierenunsganzaufdas,waswirbesondersgutkönnen:
dieSpezialchemie.Bis2030wollenwirmehrals3Mrd.EuroinNextGeneration
Solutionsinvestieren,alsoinjeneProduktemitüberlegenemNachhaltigkeitsnutzen.
Weitere700Mio.EurogehenindenBereichNextGenerationTechnologies,also
dieWeiterentwicklungvonProduktionsprozessenundInfrastrukturzurEinsparung
vonCO2-Emissionen.

Welche sind die größten Herausforderungen, die Evonik bei der Integration 
Erneuerbarer Energien in seine Betriebsabläufe sieht, und wie geht 
das Unternehmen diese Herausforderungen an? 

Evonik hat mit einer eigenen Energiehandelsinfrastruktur hohe Kompetenzen aufge-
bautundistprinzipiellinderLage,dievolatileStromerzeugungausWindundSonne
im Zusammenspiel mit der Flexibilität unserer eigenen Erzeugungs- und Verbrauchs-
anlagenzumanagenundauszugleichen.DieseauchvonderPolitikgewünschte
 Flexibilität insbesondere auf Verbrauchsseite kontinuierlich auszubauen bleibt tech-
nischundwirtschaftlicheineHerausforderung.

Nochsindwirdabei,dieStromwendezumeistern,abermittelfristigmussjaauch
dieWärmeerzeugungaufgrüneEnergienumgestelltwerden.DaBiomasselangfris-
tignichtinausreichendemMaßzurVerfügungstehenwird,mussdiesvoraussicht-
lichübereineElektrifizierungderWärmeversorgungoderübertreibhausneutralen
Wasserstofferfolgen,dennfürHochtemperaturprozessegibtesnochkeineLösung
vonderStange.DiehierfürbenötigtenMengeninsbesondereangrünemWasserstoff
werdenallerdingserstinden2030er-JahrenzurVerfügungstehen.Obdieserdann
bezahlbarist,istnochnichtseriösabschätzbar.

Die hierfür benötigten Mengen 
insbesondere an grünem 

Wasserstoff werden allerdings 
erst in den 2030er- Jahren 

zur Verfügung stehen
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Wie sehen Sie die Zukunft der Erneuerbaren Energien in Deutschland und was 
sollte zusätzlich passieren, um ein günstiges Umfeld für deren Wachstum und für 
eine nachhaltige, in Deutschland ansässige chemische Produktion zu gestalten?

ErforderlichistzunächsteineideologiefreieBestandsaufnahme.Wirmüssenehr-
lich bekennen, dass Deutschland auch langfristig Energieimportregion bleiben wird. 
Also brauchen wir eine darauf ausgerichtete Energieaußenpolitik und eine diversi-
fizierteImportstrategie.DieErneuerbareninDeutschlandbenötigenfürsonnen-und
windschwacheStundeneinverlässlichesBackup.OhneCO2-Abtrennung(CCS)und
idealerweiseWiederverwertung(CCU)wirdesfürvieleProzessenichtgehen.Neuen
Technologiengegenüberdürfenwirunsnichtverschließen.

ErsteHoffnungenindieseRichtungmachenunsdieangekündigteCarbon-
Management-StrategieunddieneueKraftwerksstrategiederBundesregierung. 
BeimNetzausbaumüssenwirvielschnellerwerden,dennderschönsteGrünstrom
oder treibhausgasarmer Wasserstoff nutzen uns nichts, wenn diese leitungsgebunde-
nenEnergiennichtzuunserenStandortengelangen.Wirbraucheneineverlässliche
Regulatorik,dieBeschleunigungvonGenehmigungsverfahren—übrigensgerne 
auchfürAnlagenderChemie—undtragfähigeKonzeptezurFinanzierung
derTransformation.ÜberallemstehenKosteneffizienzundMinimierungjeder
staatlichenundregulatorischenBelastung.NochsindunsdieIdeenfürInnova-
tion und Fortschritt, mit denen die  Chemie im Wettbewerb der Regionen bestehen 
kann,glücklicherweisenichtausgegangen.WirbrauchenaberTempobeimAusbau
der  Erneuerbaren Energien.



EY  |  Building a better working world

MitunsererArbeitsetzenwirunsfüreinebesserfunktionierende
Weltein.WirhelfenunserenKunden,Mitarbeitendenund
der Gesellschaft, langfristige Werte zu schaffen und das Vertrauen 
in die Kapitalmärktezu stärken.

Inmehrals150LändernunterstützenwirunsereKunden,
verantwortungsvoll zu wachsen und den digitalen Wandel zu gestalten. 
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zukönnen.
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